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Zeppelinfchicksal und Politik
Es mutz festgestellt werden , daß die unfreundliche Hal¬

tung, die Frankreich bisher dem Zeppelin gegenüber mehr
»der minder deutlich in Erscheinung treten ließ , im Augen¬
blick der Not einer großen Zuvorkommenheit und Hilfs¬
bereitschaft Platz gemacht hat . Hiermit wurde das wieder

gutgemacht, was früher durch Ueberfliegungsverbote und

Schikanen verschiedenster Art an Schaden angerichtet wurde.
Äe Pflicht jedes ehrenhaft denkenden Deutschen ist es,
Frankreich Dank zu wissen für sein Benehmen gegenüber
dem schwer geschädigten und in höchster Gefahr sich befin¬
denden deutschen Luftschiff . Es wurde nicht nur das getan,
was auf Grund internationaler Bestimmungen unbedingt
getan werden mußte , sondern viel mehr . Die Hilfeleistung
der Franzosen war zweifellos nicht nur von der Erfüllung
amtlicher Vorschriften , sondern auch von menschlich empfun¬
dener Anteilnahme diktiert . Nichts wäre beschämender und

erniedrigender für das deutsche Volk , als diese Tatsache
»erkennen zu wollen.

Es scheint , daß Dr . Eckener die Landung auf französischem
Loden mit allen Kräften vermeiden wollte . Als er jedoch
zu dem Entschluß , der ihm nicht leicht fiel , gezwungen war
und die französische Regierung um Hilfe bitten mußte,
wurde mit blitzartiger Schnelligkeit eine großangelegte
Hilfsaktion eingeleitet und nicht nur sämtliche Garnisonen
und Flugzeugtruppen , nicht nur sämtliche Flugplätze und

Kriegsflugstationen wurden alarmiert , sondern auch die zi¬
vilen Behörden haben sofort Maßnahmen eingeleitet , um
« ne möglichst gefahrlose Notlandung des der Gewalt der
Winde überlassenen Luftschiffes zu sichern . So hat , um
nur ein Beispiel zu nennen , die Präfektur der Stadt Va-
lence , wo ursprünglich die Notlandung geplant war , jedoch

schließlich durch den Wind verhindert wurde , angeordnet,
eile elektrischen Hochspannungsleitungen sofort abzustellen.
Was das französische Militär betrifft , so folgten die mii

Hilfsmannschaften besetzten französischen Kriegslastautos
dem Luftschiff überall nach , um in jedem Augenblick bei

einer Notlandung zur Hilfe bereit zu sein . Die Landung
auf dem Kriegsflughafen Cuers , die nach dem Eintreten
der Dunkelheit erfolgte , ging mit bewunderungswürdiger
Schnelligkeit und Geschicklichkeit vonstatten . Das Kriegs¬
ministerium und das Luftfahrtministerium haben mit einer

Promptheit und Bereitwilligkeit funktioniert , die allgemeine
Anerkennung findet.

Bei alledem ist zu berücksichtigen , daß das Wort Zeppelin
heute noch für viele Franzoen einen schreckeinjagenden
Klang besitzt . Schon vor dem Kri ^ e war es bereits so, wie
die Notlandung eines deutschen Luftschiffes auf dem Exer¬
zierplatz von Luneville im Jahre 1913 gezeigt hat und wäh¬
rend des Krieges wurden die Zeppeline zu einem Schreck¬
gespenst für Frankreich . Umso bezeichnender find die Be¬

gleitumstände , unter denen die Notlandung des „Graf Zep¬
pelin" bei Toulon erfolgte.

Dies alles sei festgestellt angesichts der Tatsache , daß die

deutsch -französischen Beziehungen im allgemeinen einer

weitgehenden Besserung bedürfen , um als gut bezeichnet
zu werden . Die Landung des Zeppelins auf französischem
Boden wird zu einer Besserung der Beziehungen zwischen
den beiden ehemals und in vielem heute noch feindlichen
Ländern beitragen . Die zweite Amerikafahrt des „Graf
Zeppelin "

, die , wie man sich auszudrücken gewöhnt hat,
eine Brücke zwischen den Völkern schlagen sollte , ist miß¬
glückt , ist mit einer Notlandung beendet . Statt Lakehurst
— Toulon . Das ist peinlich . Statt einer Brücke nach
Amerika — eine Brücke nach Frankreich . Das ist ein Trost.
Eine Chance , die vielleicht ausgenutzt werden kann , um
wenigstens teilweise für die große Enttäuschung und für
die großen Sorgen , die die unglückliche Fahrt des „Graf
Zeppelin " in uns erweckt hat , zu entschädigen.

Die Reparaturen an dem Zeppelinluftschiff
Paris , 21 . Mai . Wie Havas aus Toulon berichtet , ist

gestern abend in Cuers -Pierrefeu der Einbau des dritten
Ersatzmotors in den „Graf Zeppelin

" beendet worden . Der
vierte Motor wird von Chefingenieur Dvorak und seinen
Mitarbeitern wahrscheinlich nur revidiert werden . Die
Zahl der Personen , die während der beiden Pfingsttage den
Zeppelin besichtigten , soll mehr als 50 000 betragen haben .-

Bestellusgen
auf unsere Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den
Tannen" mit dem beliebten „Schwarzwälder
« onntagsblatt" können fortlaufend gemacht werden.

Amerika ermäßigt die BeWngskosten
Washington , 21 . Mai . Associated Preß faßt das Ergebnis

der Konferenz im Weißen Hause und der Aeußerungen der

Chefs des Staatsdepartements und des Schatzamtes dahin
zusammen , daß , wie Staatssekretär Stimson bereits in der

vergangenen Woche betont habe , eine Aenderung in der

amerikanischen Reparationspolitik nicht beabsichtigt , daß
man jedoch grundsätzlich geneigt sei , sich etwaigen Konzes¬
sionen der Alliierten anzuschließen , und zwar

1 . indem man sich damit abfinde , daß durch die Ermäßi¬

gung der gesamten Reparationszahlungen auch der Wert
des 2,25prozentigen Anteils der Vereinigten Staaten auto¬

matisch herabgesetzt sei , und
2 . , daß man , falls die Alliierten auf 10 Prozent ihrer

Besatzungskosten verzichten , auch die Vereinigten Staaten
die jährlichen Teilzahlungen Deutschlands auf das ameri¬

kanische Besatzungskonto um 10 Prozent ermäßige.

Bezüglich des 2,25prozentigen Anteils der Vereinigten
Staaten an den Reparationszahlungen wurde noch beson¬
ders betont , daß diese Summe zusammen mit den 20 Pro,
zent , die von dem Wert des während des Krieges beschlag¬
nahmten deutschen Privatvermögens vorläufig zurückgehal¬
ten werden , zur Befriedigung der Ansprüche der e :: eri-

kanischen Bürger verwandt werden sollen , deren Eiujchädi-
gungsforderungen an Deutschland durch die „gemischte Ko -

misston " anerkannt wurden.

Einigung iim die Verteilung
-er ReMniionen

Paris , 21 . Mai . Die Agentur Havas berichtet über die
Dienstag vormittag gepflogenen Beratungen der Sach¬
verständigen der Gläubigermächte , daß diese die letzte
Fassung des Textes geprüft haben , den sie als neue Formel
für die deutschen Vorbehalte Dr . Schacht Vorschlägen wer¬
den . Die Gläubigerdelegationen find , so heißt es in der
Havasmeldung , zu einer grundsätzlichen Einigung über die
Frage der Verteilung gelangt . Die Verständigung unter
ihnen ist vollständig hinsichtlich der Abfassung , des zu prü¬
fenden Textes , abgesehen von einer sehr kleinen Anzahl
von Punkten , die sich auf Unterschiede in der Abfassung
beziehen . Diese Punkte werden Gegenstand einer neuen
Beratung der Gläubigerdelegationen bilden . Der Text , der
fertiggestellt werden wird , wird ebenso wie die früheren
Mitteilungen in Form eines von den Sachverständigen der
Hauptgläubigermächte Unterzeichneten Begleitschreibens an
den Vorsitzenden des Ausschusses , Owen Poung , gerichtet.
In diesem Begleitschreiben werden die Bedingungen an¬
gegeben , unter denen die Gläubigermächte geneigt find , die
von Dr . Schacht bereits angenommenen Ziffern auf der
Grundlage des von Sir Josiah Stamp verfaßten allgemei¬
nen Berichtes ihrerseits anzunehmen . Die Antwort der
Gläubigermächte wird Dr . Schacht Mittwoch vormittag zur
Kenntnis gebracht werden . So bald sie mitgeteilt sein wird,
wird der Meinungsaustausch zwischen den deutschen Dele¬
gierten und den Vertretern der Gläubigermächte beginnen.

Poinearewikder-oltdieKrieMulbW
Frankreichs Standpunkt in der Tributfrage

Paris , 21 . Mai . Bei der Einweihung eines Kriegerdenk¬
mals im Fort Douaumont bei Verdun hielt Poincare eine
Ansprache , in der er auf die „Verantwortlichkeit am Welt¬
krieg " und auf die Sachverständigenverhandlungen zu
sprechen kam . Frankreichs Gegner hätten sich nicht darauf
beschränkt , den Krieg zu erklären , und hierdurch jeden Ver¬
such einer Verständigung verhindert , sie hätten auch ein
unleugbares Verbrechen dadurch begangen , daß sie die bel¬
gische Neutralität verletzten . Nur dieser Angriff aus die
Menschenrechte hätte ihnen den Eintritt nach Frankreich
geöffnet . Daher seien viele vernünftige Deutsche ( ! ) der
Auffassung , daß Frankreich und Belgien ein Recht auf
Wiedergutmachung hätten . Eine gerechte Wiedergutmachung
würde Frankreich alle diejenigen Summen zusprechen , die
Mm Wiederaufbau der zerstörten Gebiete und zur Zahlung
der Pensionen der Zivil - und Militäropfer des Krieges
notwendig seien . „Bereits seit längerer Zeit "'

, so fuhr
Poincare weiter fort , „haben wir die Hoffnung auf eine
so völlige Regelung aufgeben müsse « . Zur Stunde weiß
ich nicht , in welchem Umfange unsere gerechten Forderungen
erWlt werden . Ich weiß nicht einmal , ob eine internatto¬

nale Abmachung ein klares und endgültiges Ergebnis
bringen wird . Die französische Regierung kann sich ihre
Auffassung erst an dem Tage bilden , an dem sie einen ab¬
schließenden Bericht erhält . Dann wird sie die ihr unter --
breiteten Vorschläge prüfen und sich entscheiden . Sie wünscht,
daß der wirtschaftliche Wiederaufbau der Welt durch ein«
endgültige Regelung gefördert werde . Es wäre aber « « ».
gerecht und unzulässig , wenn die Kosten einer Abmachung
von Frankreich getragen würden ."

Protestutionrfeier in Speyer
Speyer steht im Festschmuck anläßlich der Erinnerungstage an

die 400 -Jahrfeier des Reichstages zu Speyer von 1529 , wo sechs
Fürsten und vierzehn Städte gegen alle Eewissenssatzung pro¬
testierten , woraufhin die Evangelischen den Namen Protestanten
erhielten . Nicht nur die Protestanten ganz Deutschlands , auch
die deutschsprachigen Kirchen außerhalb des Reichsgebietes ha¬
ben ihre Vertreter entsandt . Die evgl. theologischen Fakultäten
und die 14 protestierenden Städte sind ebenfalls vertreten . Das
Historische Museum der Pfalz , das die Pflege der Geschichte der
Heimat als eine seiner wesentlichsten Aufgaben betrachtet,
nimmt in einer Sonderausstellung „Der Reichstag zu Speyer"
Anteil an den festlichen Veranstaltungen dieser Tage . Dort,
wo vor 409 Jahren die Protestationsurkunde übergeben wurde,
kam ein Festsviel , verfaßt von Oberkirchenrat D . Munzinger-
Landau zur Aufführung , das , von Schauspielern des Landes¬
theaters der Pfalz und des Saargebietes gespielt , in kraftvollen,
markigen Worten die damalige glaubensstarke Zeit erstehen lieb,
das mit dem Lied : „Eine feste Burg ist unser Gott " Höhepunkt
und Krönung erhielt . Unter Musikklängen ziehen die Gäste
durch die festlichen Straßen , Menschenströme wälzen sich vom
Bahnhof herein . 46 Extrazüge sind eingelegt , dazu kommen die
fahrplanmäßigen Züge , außerdem 38 grobe Sonderschiffe
(Rheindampfer ) . Die Gotteshäuser fasten kaum die Menschen¬
menge. Ueberall ist Festgottesdienst , in der Heiliggeist-, der
Dreifaltigkeits - und vor allem der Eedächtniskirche. Zahlreiche
Parallelgottesdienste , die z. T . nicht vorgesehen waren , mußten
überall im Freien abgehalten werden . Die Gotteshäuser reich¬
ten nicht aus . Allein in der Gedächtniskirche lauschten ungefähr
5000 Andächtige der Festvredigt des Geh. Kirchenrates Univerfi-
tätsprofessors Dr . Rendtorff -Leipzig . Vom trotzigen Nein , vom
freudigen Ja und vom dankbaren Amen sprach der Redner , der
aus freudigem Glauben heraus zu Bekennern des allein auf
Paulus und Luther gegenüberstellte , die beide in gleicher Lase
das Evangelium gegründeten „Ja " wurden . Die einzelnen Pre¬
diger der anderen Kirchen waren in der Dreifaltigkeitskirche
Senior D . Stöckl-Wien , bei Heilig - Geist Kirchenrat Cautzler-
Speyer , in der Eedächtniskirche Oberkonsistorialrat Domvredi-
ger D . Richter-Berlin

Unter ungeheurer Anteilnahme bewegte sich der Festzus , dem
das Thema „Die Väter der Protestation erscheinen zum Fest"
zu Grunde lag , durch das historische Alrportal , vorbei am alt-
«brwürdigen Dom zum Festplatz. Die Hessen mit Landgraf
Philipp eröffneten den Zug . Sachsen mit Kurfürst Johann,
Melanchthon und Agricola bildeten die nächste Gruppe . Mit
grobem Beifall wurden die Brandenburger mit Markgraf Ge¬
org begrüßt . Den Schluß des Festzuges bildeten die zwei Bür¬
germeister der Reichsstadt Spyer mit Gefolge. Es war ein
prachtvolles Bild . Auf stolzen Pferden , in schwerem Ritter¬
rüstungen , in schwarzen Talaren und bunten Bensen die Väter
der Protestation vorbeiziehen zu sehen.

Nach Beendigung des Festzuges strömten die nach Zebntau-
senden zählenden Zuschauer zum Städtischen Festplatz, wo eine
packende Mastenkundgebung stattfand , in deren Verlaufe Direk¬
tor Dr . Fahrenhorst -Berlin und Generalsekretär Dr . Geißler-
Leipzig über das „Deutsche Gewissen" bezw . „das deutsche
Evangelische Gewissen im Kampf " sprachen . Lebende Bilder
auf einer großen Freibühne , dargestellt von Teilnehmern des
Festzuges, stellten die drei großen Etappen der Protestation
von Wittenberg bis Speyer dar . Das gemeinsame Lied „Eine
feste Burg ist unser Gott " beschloß die Kundgebung.

Anläßlich des Jubiläums wurde auch Pfarrer a . D . Wilhelm
Gutzmann-Stuttgart zum Ehrendoktor der Theologie von der
theologischen Fakultät Erlangen ernannt.

Der Reichspräsident zur 400 -Jahrfeier der Protestation
in Speyer

Berlin , 21 . Mai . Der Herr Reichspräsident hat an die
Festversammlung der 400 -Jahrfeier der Protestation vom
Jahre 1529 in Speyer folgendes Telegramm gerichtet : „Zur
400 -Jahrfeier der Protestation gegen den Reichsabschied
von Speyer sende ich in Gedenken an das für die deutsch«
evangelische Kirche so bedeutsame Ereignis von 1529 mit
Ihnen vereint allen Festteilnehmern meine herzlichsten
Grüße . Möge die heutige Versammlung so vieler evange¬
lischer Vertreter aus Deutschland und seinen Nachbarstaaten
zur Erhaltung und Festigung des evangelischen Geistes und
zur inneren Verbundenheit aller , die der evangelisches
Kirche angehören , beitragen.
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Neues vom Tage
Schwere Erkrankung des Erzbischof»

Freiburg , 21 . Mai . Die erfreuliche Besserung in dem Be¬
finden des Erzbischofs Dr . Karl Fritz hat leider nicht an¬
gehalten . Die Herztätigkeit ist ziemlich schwach geworden,
so daß der Zustand des Patienten außerordentlich ernst ist.
Erzbischof Dr . Karl Fritz steht kurz vor Vollendung de»
84. Lebensjahres.

Strefemauns Rückkehr vom Pfingsturlaub
BeAin , 21 . Mai . Reichsaußenminister Dr . Strefemann,

der sich über Pfingsten in Heidelberg aufgehalten hat . reiste
laut „Vossischer Zeitung " am Dienstag in Begleitung de»
deutschen Gesandten in Warschau, Rauscher , nach Berlin
zurück.

Herriot Bürgermeister von Lyon
Lyon, 20. Mai . Eduard Herriot wurde in Lyon zum

Bürgermeister gewählt, nachdem die Sozialisten ihren Kan¬
didaten in der Stichwahl zurückgezogen hatten . Die So¬
zialisten, deren Kandidat im ersten Wahlgang 27 Stim¬
men gegen 23 für Herriot erhielten , gaben die Erklärungab , daß ihre Aufforderung an die Radikalen , den Postender stellvertretenden Bürgermeisters zu übernehmen , ab-
gelehnt worden sei und daß sie unter diesen Umständen di«
Verantwortung für die Stadtverwaltung nicht mehr über¬
nehmen könnten.

Konferenz der Kleine« Entente
Belgrad , 21 . Mai . Die Konferenz der Kleinen Ententewurde eröffnet . Von südslawischer Seite nimmt an der

Konferenz der stellvertretende Außenminister Kumanuditeil . Wie aus gut informierter Quelle verlautet , befaßten
sich die drei Minister in der Sitzung mit verschiedenen inter¬nationalen Problemen , vor allem mit der Frage derMinderheiten . Es wurde festgestellt , daß der vom Dreier¬tom itee in London ausgearbeitete Beucht über die Pro¬zedur bei Minderheitenbeschwerden die Kleine Entente be¬friedige . In einer neuen Sitzung werden Fragen , wie z . B.die wirtschaftliche Annäherung der drei Staaten der Klei,een Entente , behandelt werden.

Neues vom Konkordat
Berlin , 22 . Mai . Der „Demokratische Zeitungsdieust"bringt Einzelheiten über das preußische Konkordat . Soteilt er z . B . bezüglich der Neuregelung des finanziellenVerhältnisses zwischen dem preußischen Staat und der

katholischen Kirche mit , daß die finanziellen LeistungenPreußens an die katholische Kirche , die bisher rund 1,4Millionen Mark jährlich betrugen , sich in Zukunft schoninfolge der Neuschaffung von Erzbistümern und Bistümern
auf einen Betrag von insgesamt 2,8 Millionen Mark im
Jahr steigen würden . Darin seien aber die Zuschüsse nochnicht mit einbegriffen , die der preuß . Staat an die katho¬
lischen Geistlichen und Kirchen leistet. Diese Summen , dieim Haushalt des Ministeriums für Wissenschaft , Kunst und
Volksbildung ausgewiesen werden, betrügen für das lau¬
fende Rechnungsjahr rund 21,4 Millionen — innerhalb der
preußischen Staatsregierung sei man aber durchaus bereit,
entsprechende finanzielle Verhandlungen auch mit den Ver¬
tretern der evangelischen Kirche zu führen.

Hauptschriftleiter Klaus Eck gestorben
München, 21 . Mai . Zn einer Münchener Klinik starban den Folgen einer Darmoperation am Dienstag nach¬

mittag der Hauptschriftleiter Klaus Eck im 48 . Lebensjahr.Der Verstorbene war von 1906 bis 1924 Hauptschriftleiterdes „Miesbacher Anzeigers "
, dessen Artikel aus seiner und

Ludwig Thomas ' Feder stammten.

Aus Stadt und Land
Altensteig . den 22. Mai 1929.

Eine » tragischen Tod fand gestern Nachmittag der
Sattlermeister Philipp Ottmar hier . Als er einen
Geschäftsausgang machen wollte, sprang eine scheu gewor¬dene Kuh die Rosenstraße entlang . Ottmar sprang hinzuund wollte die Kuh , die einen zweiräderigen Karren hinter
sich Herzog, aufhalten , kam dabei so unglücklich zu Fall , daßer einen doppelten Schädelbruch davontrug und bald
darauf starb. Der so schwer betroffenen Familie , dieerst kürzlich durch ein Vrandunglück heimgesucht wurde,wendet sich herzliche Teilnahme zu.

Zusammenstoß. Aus der unteren Talstraße kamen letz¬ter Tage bei der Zementbrücke ein Auto , Motorradfahrerund Radfahrer schwer ins Gedränge , als sie aneinandervorüber wollten . Dabei stürzte Motorradfahrer und Bei¬
sitzer und erlitten Verletzungen und Schürfungen . Nebendem Eisenbahngeleise ist das Begegnen von Fahrzeugenimmer mit Gefahren verbunden.

Berneck , 21 . Mai . Am Pfingstmontag wurde ein hiesigerBürger , als er mit seinem Fahrrad von hier nach Altensteigfahren wollte , in der Talstraße von einem Auto von hintenangefahren und zu Boden geworfen, wobei derselbe einen
Armbruch davontrug . Der schuldige Autoführer ist, ohne
sich um den Verletzten zu kümmern, unerkannt davon¬
gefahren.

Nagold » 21 . Mai . (Eröffnung der Hygiene-Ausstellung .)Die im Einvernehmen mit der Stadtverwaltung Nagoldund der Allg . Ortskrankenkasse Nagold vom DeutschenMuseum für Hygiene in Dresden veranstaltete Eesundheits-ausstellung wurde in Anwesenheit zahlreicher Gäste am
Dienstag , den 21 . Mai , 6 Ahr abends von Herrn Stadt-
schultheiß Maier eröffnet . Zn einer kleinen Ansprache er¬läuterte Stadtjchultheiß Maier den Sinn und Zweck der
Ausstellung : es sei sehr zu begrüßen , daß das Hygiene-Museum seine Wanderausstellung nunmehr auch nachkleineren Städten entsendet . Auch der Ortskrankenkasse seifür ihre Unterstützung am Zustandekommen der Ausstellungzu danken. Habe diese doch sich bereit erklärt , bei einem
etwaigen Defizit einen Teil der Kosten mitzutragen . Be¬
reitwilligst haben sich die hiesigen Aerzte zur Führung inder Ausstellung bereit erklärt . Dr . med. Stähle übernahmdie erste Führung und so sahen die Besucher die in großerAnzahl vorhandenen Tafeln , Lichtbilder, plast . Modelle des
menschlichen Körpers , seiner einzelnen Teile , seiner Ent¬
stehung, der Lebensweise, der Krankheiten und ihrer Hei¬lung , fachmännisch erläutert . Stadtschultheiß Maier danktefür die Führung und den damit verbundenen Vortrag undgab dem Wunsche Ausdruck, daß die Besucher der Aus¬stellung Nutzen für ihre Gesundheit daraus ziehen möchten.Der Besuch der Ausstellung ist für Jedermann dringend zuempfehlen, denn gerade an den hier gezeigten Modellenwird dem Besucher manches Leiden , manche Krankheit an¬
schaulich dargestellt .

^ LI.

Neuweiler , 22 . Mai . (Beerdigung . ) Gestern fand unter
zahlreicher Beteiligung die Beerdigung des alt Kronenwirt
Ulrich Fenchel statt , der unerwartet schnell an einer
Lungenentzündung im 69 . Lebensjahr verstorben ist. AchtTage zuvor konnte er noch seinen Postdienst ausüben undam Pfingstfest vormittag ist er schon verschieden . Der Ver¬
storbene war stets ein ruhiger und friedfertiger Bürger,der allseitig geachtet und geschätzt war . 35 Jahre brachteer der Einwohnerschaft die Post ins Haus und übte seinenDienst in großer Treue und Freundlichkeit aus . Der Kriegbrachte auch für ihn eine bittere Zeit . Von seinen Söhnenmußte er drei dem Vaterlande zum Opfer bringen . Fenchelwar selbst Soldat und Mitglied des Kriegervereins . So
begleiteten ihn vier Kriegeroereine mit Fahne zur letztenRuhestätte . Außer dem hiesigen Verein nahmen die Krie-

^ _ _ _ _ Nr. 117
gervereine Vreitenberg -Oberkollwangen , Martinsmoos unkAgenbach teil . Nach den zu Herzen gehenden Worten amGrabe seitens des Ortsgeistlichen widmete Waldschüh H»Klink namens des Kriegervereins Neuweiler dem v»storbenen Kameraden unter Niederlegung eines Kram --einen Nachruf und Böllerschüsse und Schwenkung k» jFahnen bildeten den letzten Gruß an den verstorbenen unkallezeit geachteten Kameraden . Ulrich Fenchel wird manhier und in seinem auswärtigen Bekanntenkreis immer l»gutem Gedächtnis behalten . "

— Calw , 21 . Mai . Der Bezirksbienenzüchterveremhielt am Pfingstmontag seine Generalversammlung ab j«der der Landessachverständige für Bienenzucht, OberlehrerRentschler, einen Vortrag über „Zeitgemäße Jmkerfragen« !hielt . Er machte Ausführungen über die Frühjahrsbehanb-lung der Völker, über Honigabsatz, über die Wanderung !mit Bienen , Faulbrutbekämpfung , steuerfreien Zucker und !über das neue Nahrungsmittelgesetz . Aus der Tatsache !daß nur schwache Völker wegen des Nachwinters im Aprilvorhanden seien , stellte er die Forderung auf , daß mansolche schwache Völker sehr warm halte und daß mit derErweiterung nur schrittweise verfahren werden dürfe . Aeberden Wanderplatz bei Rotenbach im Eyachtal teilte er mit.daß der Raum für 400 Völker Platz biete und zwischen demCalwer Verein und der Wandergruppe Stuttgart geteiltwerde . Der Einspruch durch den Neuenbürger Bezirks-verein sei unbegründet , da weder die Imker von Höfen nochdie von Neuenbürg benachteiligt würden . Der Redner tratsodann noch warm für den Beitritt zur Wandergenossen¬schaft und für Beschickung der Jubiläumsausstellung inStuttgart ein . Der Vorstand , Förster Wintterle , teilte da¬zu den Beschluß des Ausschusses mit , daß der Verein alleindie Kosten der Ausstellung nicht tragen könne, man habein dieser Beziehung sehr schlechte Erfahrungen in Mmgemacht.

Rodt , 21 . Mai . (Unfall .) Pfingstmontag nachmittagwurde der Malerlehrling Karl Haist mit feinem Fahrradin der Kurve kurz nach Rodt von einem französischen Per¬sonenwagen angefahren . Der Junge , Sohn einer Witwe,wurde vom Kotflügel erfaßt und auf den Wagen geschleu¬dert . Er trug einen doppelten Beinbruch davon und mußtesofort in das Bezirkskrankenhaus verbracht werden . DieSchuld trifft den Autoführer , da dieser ganz links in dieKurve einbog.

Stuttgart , 21. Mai . (Diewürtt . Nebenbahnen)Die württ . Nebenbahnen A .-G. hat im Geschäftsjahr 1928die Zahl der beförderten Personen von 1,36 auf 1,4 , Mil¬lionen gesteigert; dagegen sind die beförderten Güter von9,15 auf 0,13 Millionen zurückgegangen. Der Ueberschußwurde im genannten Geschäftsjahr mit 891 Mk. errechnetgegen 697 Mk. im Vorjahr.

Zuffenhausen, 21 . Mai . (Tödlicher Motorrad *
^

Unfall .) Am Pfingstmontag abend gegen 8 .30 Uhr stieß«»!an der Friedrichswahl bei Zuffenhausen ein Auto und ei»!Motorradfahrer zusammen. Der Motorradfahrer ist dabei
tödlich verunglückt.

Eßlingen , 21 . Mai . (Ehrenvoller Ruf .) Oberba»rat Rudolf Lempp hat den Ruf an den Lehrstuhl für Hoch,baukunde und Baukonstruktion für Bauingenieure an d«
Hochschule in Stuttgart auf den 1 . Oktober ds. Js . a«,genommen.

Leonberg, 21 . Mai . (Dr . Dürr in Leonberg .) DieMeldung , daß der Chefkonstrukteur des Luftschiffes „GrafZeppelin "
, Dr . Dürr , nach Toulon abgereist sei, trifft nichtzu . Dr . Dürr weilte mit seiner Gattin am Pfingstsonntaghier in Leonberg bei einer Familienfeier seines Schwager^des Apothekers Dr . Beck.

Llsjv Kanin
Li « kleiner Roman von 8vvn Llsek

Copyright by Martin Feuchtwanger , Halle (Saale)^ (1 . Fortsetzung.)
„Du hast eben etwas über Elsje Ranin gesagt !" Esklang drohender.
„Das habe ich !" sagte Wübbo . Sein Gesicht wurdeunverschämt.
Die Adern auf Jörgs Stirn begannen zu brennen.„Das nimmst du sofort zurück ! "
Doch Wübbo grinste unverschämter.
„Weshalb ? Scher'

dich , los ! Ich habe meine Ansichten !"Jörg hielt sich mühsam. Doch er blieb ruhig . Aber eswurde schwül zwischen Wübbo und ihm.„Du nimmst das . . . sofort . . . zurück !" Jörg sprachimmer noch ruhig.
Wübbo war aufgestanden.
„Geh' los !"
Seme Augen wurden groß und glänzend . Die Fäu!ballten sich.
„Geh ' los ! Daß du es weißt ' alles WeibsvolkDirnenzeug ! And die Elsje Ranin ist auch WeibsvolkDa reckte sich Jörg aus. Dann schlug er hart zu . TKaust krachte in Wübbos rohes Gesicht.Der wankte. Blut quoll träge aus der breiten NaDie Augen wurden stier.Dann brüllte er auf:
„Du Hund ! " Er packte die Flasche auf dem Tisäsprang vor und schlug auf Jörg zu.Der stand breit da . Ruhig fing er den Schlag Wübbmit der Hand auf , riß mit der anderen die Flasche an sund schleuderte sie in eine Ecke, wo sie klirrend zersplitterDann griff er mit beiden Händen die Brust Wübbos hcan und stieß den schweren Körper mit Wucht von sich.Dieser schlug heftig gegen den Tisch, der krachend uschlug . Die Gläser fielen zu Boden und zerschellten.Mit einem Wehlaut taumelte Wübbo zur Erde ?""

Die anderen waren blaß . Der Wirt hatte sich ver¬
krochen . Wübbo stöhnte am Boden . Die ganze Kneipeknarrte im Sturm.

Da nahm Jörg ein Geldstück aus der Tasche und warfes auf die Theke. Dann ging er ruhig , ohne sich umzusehen,zur Tür hinaus.
Die anderen sprangen jetzt täppisch auf Wübbo zu. Sie

halfen ihm auf und schleppten ihn auf einen Schemel, woer stumpf hocken blieb.
Auch der Wirt kam wieder hervor.
„Oh, meine feinen , teuren Gläser ! Meine feine Flasche!Entzwei . . . entzwei ! Kostet mich viel blankes Geld!Wer bezahlt 's denn , he ?"
„Laß dein blödes Eewinsel , alter Stinker !" brüllte daWübbo los.
„And ihr ihr Memmen "

, wandte er sich an die anderen,die träge und teilnahmslos dastanden , „ihr laßt den Hund
so davonlaufen und brecht ihm vorher nicht das Kreuz ?
Schlagt diesem Heiligen nicht das widerliche Pfaffengesichtein ? Ihr Säcke, voll wie die Schweine und feige wie dieWeiber ! "

Er spuckte aus und wischte sich das Blut aus dem Gesicht.Dann richtete er sich schwerfällig auf , streckte sich, ergriffeine Schnapsflasche aus des Wirtes Schrank und leerte siehalb.
„So , ihr Schinder ! " Er goß den anderen ein . „Dasauft noch ! Sauft meinetwegen auf die Heiligkeit Jörgsoder auf alles Weiberpack, oder aus das Meer , das unsjeden Tag ersäufen kann . Oder versauft euren Glauben.Bei euch ist es ja doch Dreck, auf was ihr sauft ! "
Er lachte schon wieder gröhlend . Dann wurde seinGesicht plötzlich dumpf und finster.
„Und du? Jörg Alber , ehrwürdige Heiligkeit ! Wirtreffen uns noch ! Dann beten wir einmal miteinander.Dann mag dein Täubchen Elsje hernach heulen , wenn deinHeiligengesicht zerschrammt ist . Ich zahle dir das vonheute ohne Abzug heim ! "
Tr ergriff die Schnapsflafche und stellte sie den an¬deren hin.
„Da — besaust euch ! "
Dann stieß er seinen Schemel mit dem Fuße beiseite,warf dem Wirt einen Taler zu , und schritt zur Tür hinaus.

Gierig grinsend , machten sich die anderen über denSchnaps her.
„Billigen Schnaps gibt der Wübbo , was ? Und demJörg wird er es elend heimzahlen ! " meinte der dicke Dank».
„Und wird wohl auch bald die Elsje am Schürzenbandkriegen ! " sagte der lange Hinnerl , und grinste.
„Warum auch nicht ! " tuschelte der blöde Bartel . „Dirblonde Dirne ist verdammt hübsch. Hätte selbst nicht übelLust."
Dabei grinste er geil . Dann tranken sie.
Der Wirt aber schrieb dem Herrn Jörg Alber vierkaputte Schnapsgläser und eine zerworfene Schnapsflaschean.
Dann stierte er gedankenlos in den Regen , der nochimmer gegen die kleinen Scheiben klatschte.

» V-
Schon in der frühen Nacht legte sich der Sturm.Das Meer wurde sanft wie ein ruhendes Kind , und derWind schlief ein.
Am Himmel stellten sich die Sterne in ihren alten Reihenauf , und auch der Mond trat groß und blank unter sie.
Jörg wachte . Er saß in seinem Zimmer am Tische.Eine schwach brennende Kerze gab ihm Licht.
Bücher lagen auf dem alten , abgenutzten Tische . Ebensoalt und abgegriffen sahen die Bücher aus . Doch sie warensorgfältig auf dem Tische aufgerichtet . Noch mehr Bücherstanden in einem alten Schrank an der Wand . Auch stewaren sorgfältig und liebevoll aufgestellt.
Jörg las . Er stützte das Haupt in beide Hände undrührte sich kaum. Ab und zu nur blickte er einmal auf.Wie es in seinem Innern aussah ? Ebenso ruhig.Er las Wahrheit aus diesen Büchern, in denen weis?Menschen eine ewige Sprache führten . Darin staitd vonGott , von der Welt , von den Menschen, von den Tieren.Wie eine große Ruhe wehte es Jörg aus diesen Büchernentgegen.
Er war ihnen seit Jahren Freund . Sein Vater hattteinst auf die schmucklosen Bände hingewiesen , als ob beiihnen Zuflucht in Not sei.

, (Fortsetzung folgt .).
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i Massenbachhause« OA . Brackenheim, 21 . Mai . Mn fall
beim Hochzeitsschietze n . ) Beim Hochzeitsschießen
verunglückteder etwa 23jährige Raphael Reuter dadurch.
Ibatz Ladung den Eewehrlauf zerriß und ihm an der
Men Hand der Daumen ganz und zwei Finger halb ab«
^ rissen wurden.

Heilbronn , 21. Mai . (Todesfall .) Nach langer , schwe¬
rer Krankheit ist Schulrat a . D . Zosef Frey im Alter von
71 Jahren gestorben. 1910 wurde er zum Vorstand des
katholischen Bezirksschulamts Heilbronn berufen.

Onstmettingen OA . Balingen , 21 . Mai . (Unglücks«
fall .) Ein tödlicher Unglücksfall ereignete sich in der
Nähe des Gasthofs zum Hirsch. Ein fünfjähriges Mädchen
lief aus Unachtsamkeit vor ein daherkommendes Auto und
wurde von ihm überfahren , was den sofortigen Tod des
Kindes zur Folge hatte.

Ederhardzell OA . Waldsee, 21 . Mai . (Tödlich ver¬
unglückt .) Beim Arbeiten in einer Kiesgrube löste sich
«ine Kieswand und begrub den verheirateten Dienstboten
Viktor Wiest von Füramoos unter sich . Schwer verletzt
wurde er ins Bezirkskrankenhaus gebracht und starb noch
in der gleichen Nacht.

Friedrichshafen, 21 . Mai . (Motorradunfall .) Am
Pfingstmontag abend stießen beim Strandbad Friedrichs¬
hafen zwei Motorradfahrer , beide mit Begleitern auf dem
Soziussitz , zusammen. Der Anprall war so heftig , daß drei
Personen verletzt wurden und ins Krankenhaus gebracht
werden mußten.

Sandestagung de» Oesterreichisch -Deutschen Volkskunde»
Karlsruhe, 19. Mai . Ueber die Pfingstfeiertage hielt der

Oesterreichisch-Deutsche Volksbund in der badischen Landes,
tl , Ustadt seine aus allen Teilen des Reiches und aus Oester-
reich gut besuchte Versammlung ab . Zunächst tagte unter dem
Vorsitz des Berliner Universitätsprofessors Dr. Sobohm der
Schulausschub, llniversitätsprofessor Dr. Machatscher vom Geo¬
graphischen Institut der Universität Wien sprach über „Aufga»
den der Angleichung im Geographieunterricht" .

Im Wirtschafts - und Rechtsausschub führte der österreichische
Generalkonsul Menzinger (Karlsruhe) den Vorsitz. Hier erstat¬
tete Dr. Höver aus Liegnitz ein Referat über „Wege rur öster¬
reichisch-deutschen Wittschaftseinheit." Der Rechtsausschub ver¬
einigte ein gröberes Auditorium von Juristen unter dem Vor»
fitz des preußischen Landtagsabgeordneten Dr. Grzimek lKö-
nissberg) . Das Referat batte Reichsjustizminister a. D . Koch.
Weser übernommen, der ausführlich über die Fortschritte der
österreichisch -deutschen Rechtsangleichung sprach . Um 12 Uhr mit-
tags fand im Bürgersaale des Rathauses eine aus allen Krei¬
sen und Ständen überaus zahlreich besuchte Anschlubkuudgebuu«
statt, die einen imposanten Verlauf nahm. Oberbürgermeister
Dr. Finter unterstrich in seiner Begriißungsansrvache, dab die
Anschlubbewegung Herzenssache aller Deutschen sei . Darauf be-
rrat, lebhaft begrübt , Reichstagspräsident Löbe den Redner¬
sult . Er verbreitete sich über das Wesen der Anschlubbewegung,
die geboren sei aus freiem Willensentschlub und sich gründe auf
das Selbstbestimmungsrechtder Völker,' ihre friedliche Tendenz
sei über allen Zweifel erhaben . Major a . D. Abel aus Wien
berichtete über den Aufschwung der Anschlubbewgung in Oester¬
reich. Reichsjustizministera . D . Koch -Weser gab der Hoffnung
Ausdruck , dab der Völkerbund der deutsch-österreichischen Frage
gerecht werden würde . Deutschland und Oestereich mühten im
Völkerbund zum Anwalt aller derjenigen werden , die noch nicht
zu ihrem Recht gekommen sind. Der Wiener llniversttätsprofes»
jor Dr . Machatschek schilderte österreichisches Volkstum.
Auch dieser Redner erntete reichen Beifall , desgleichen Reichs-

'tagsabgeordneter Er sing (Karlsruhe) , Landtagsabgeordneter
Grzimek und das österreichische Rationalratsmitglied Gaf¬
fe rl ich , die alle begeistert für den Anschluß eintraten . Sonn-
tag folgte im Künstlerhause die Delegiertentagung , die sich mit
internen Bundesangelegenheiten beschäftigte . Der Abend brachte
eine Festveranstaltung im groben Saale des Künstlerhauses.

Ntenrtslg.
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Franz Müller,
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Die neuen
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Altensteig

Altensteig
Eine junge

22 Wochen
trächtig , im Herdbuch einge¬
tragen , verkauft
FriedrichMtzuer , Mehlhimdl.

Kleine Nachrichten aus aller Wett
Der 1VV VVÜ Mark -Gewinn . Wie die Berliner Abend¬

blätter melden , wurde am Samstag in der Preußisch-
Süddeutschen Kloffenlotterie der 100 000 Mark -Gewinn
gezogen . Er fiel auf die Nummer 260 912 . Das Los wurde
in der ersten Abteilung in Eleiwitz gespielt, während die
Gewinner der zweiten Abteilung in Saarbrücken wohnen.
In beiden Abteilungen zerfallen die Gewinne in Viertel-
und Achtelteile.

Rücktritt des Generals Calles . Der vormalige Präsidentvon Mexiko , General Calles , ist von einem Posten als
Kriegsminister zurückgetreten. Er wird sich auf eine Farm
zurückziehen und sich der Landwirtchaft widmen.

Rekordzahlen im Berliner Pfingstverkehr . Der Ausflugs¬
verkehr an den Pfingstfeiertagen hat in Berlin in diese«
Jahre Rekordziffern gebracht. Die Vereinigten städtischen
Verkehrsgesellschaften Straßenbahn , Omnibus und Unter¬
grundbahn sowie oie Stadt -, Ring - und Vorortbahn haben,der B .Z . zufolge, an den beiden Feiertagen mehr als
15 Millionen Menschen befördert.

Pfingstautomobilunfälle in Frankreich. Nach dem „Petit
Journal " sind während der Pfingstfeiertage bei Automobil-
Unfällen in ganz Frankreich 11 Personen getötet und 21
schwer verletzt worden.

Drei Kinder erstickt. In Wallwitz (Schlesien ) ersticktendrei Kinder des Obermelkers Wolf im Alter von zwei bi»
sechs Jahren , während sie in der Küche schliefen, an
Kohlengasen.

Auf einer Paddelbootfahrt ertrunken . Zwei junge Leute
aus badisch Rheinfelden wollten vom Rheinfall bei Schaff-
Hausen bis Rheinfelden eine Paddelbootfahrt unternehme «.Bei der Rheinbrücke Rheinau schlug das Boot um. Von
den Insassen konnte sich nur der eine in Sicherheit bringen,
während der 27jährige Zahntechniker Schwichtenberg in
den Fluten versank.

RmdsM
Donnerstag, 23. Mai : 10.39 Uhr Schallplatten ; 11.00 Nach,

richten ; 12 .00 Wetter, anschl. Schallplatten, Freiburg sendet ge¬trennt ; 12.55 Nauener Zeitzeichen , anschl. Schallplatten ; 13.4S
Nachrichten ; 16.00 Bastelstunde; 16.35 aus Frankfurt: Nach¬
mittagskonzert : 18.00 aus Stuttgart : Zeit, Wetter, Landwirt¬
schaft ; 18.15 Gustav Hermann liest aus eigenen Schriften; 18.45
Aerztevortrag : Richtiges Verhalten in Sonnnen - und Schwimm¬
bädern ; 19.15 Verufskundlicher Vortrag : Das rechts-, staats-
und wirtschaftswissenschaftliche Studium und seine Berufsmög-
lichkeiten ; 19.45 Zeit, Wetter ; 20 .00 Humoresken ; 20 .45 2 . Sym¬
phonie von Johs . Brahms ; 21.30 Vagabundenabend (anläßlich
des Europäischen Vagabundentreffens in Stuttgart ) , anschl.Nachrichten

Handel und Verkehr
«Setretve

Berliner Produktenbörse vom 21. Mai . Weizen märk . 219 bis
220 , Roggen märk . 194—199 , Braugerste 218—230 , Futtergerste
187—196. Safer märk. 193—199 . Weizenmehl 24 .25—28.56, Rog-
oenmehl 26—27 .50, Weizenkleie 13—13.25, Roggenkleie 13.50,
Viktoriaerbsen 43—50, kleine Speiseerbsen 28—34 . Allgemeine
Tendenz still.

Fruchtpreise . Balingen: Haber 12.50 Mark . — Bibe-
rach: Kernen 12—12.20, Weizen 11—11 .20, Vesen 8—8 .30,
Roggen 10—10 .30 M . — Ei engen a . Br . : Roggen 10.50,
Gerste 11 .50, Haber 10 .20—11 .10, Weizen 11 .50- 11.80 M . Tü¬
bingen: Weizen 12—12 .70 , Dinkel 9—10, Kernen 13.25,
Gerste 11—12, Haber 12—12.70 M . — Winnenden: Wei¬
zen 11.90—12.30, Haber 11 .40—11.60, Dinkel S—9 .10, Roggen
11.60- 12.40, Gerste 11 .50 Mark.

Konknrf«
Max Wolfsheimer, Landesproduktenhändlerin Weikersheim.
Gustav Kahn , Viehhändler in Bopfingen.

Julius Dieterle, Fabrikant in Lorch , Alleininhaber der FirmaDietcrle u . Marquardt in Lorch
Vergleichsverfahren

Franz Höfling in Niedlingen , elektrotechnisches Geschäft und
Musikhaus.

Geschäftsbücher
in allen gangbaren Liniaturen
und Formaten

WechselLopierbücher
Scheckkopierbücher
Lohnbücher
Durchschreibbücher
Merkbücher
Kopierbücher
Kontobücher
Notizbücher
Kestettzettelbücher
Konlroll -Lieferschein-

Bücher
Briefordner
Schnellhefter

empfiehlt

Altensteig.

Letzte Nachrichten
Neuer Flugrekord

Berlin , 22 . Mai . Der Chefpilot Rolf Starke der Ernst
Heinksl-Flugzeugwerke Warbemünde hat einen neuen Ee-
schwindigkeitsweltrekord mit 1009 Kg. Zuladung über 100
Kilometer aufgestellt . Starke startete in Warnemünde und
erreichte auf der 100 Km . Meßstrecke eine Schnelligkeit von
235 Km . in der Stunde . Er überbot damit den seit Januar
1928 bestehenden Weltrekord um mehr als 15 Km . in der
Stunde . Die Leistung wurde vom deutschen Luftrat als
deutscher Rekord anerkannt und der F .A.J . zur Anerken¬
nung als Weltrekord angemeldet.

Eine 81jährige Rennwetterin
Berlin , 22. Mai . Vor einigen Tagen wurde in Berlin

ein gewisser Fritz Eöhrenberg festgenommen, der sich beson¬ders in der Provinz als Schwindeltipser betätigt hatte . Er
hat aber auch in Berlin , wie jetzt festgestellt ist, ein Opfer
gefunden . Göhrenberg hatte seine „sicheren Tips " auch
einer 81 Jahre alten Greisin angeboten . Die Kriminal¬
polizei ermittelte , daß die Frau in einem Vierteljahr 5008
Mark für die Tasche des Betrügers geopfert hat . .
Die französischen Gäste für die Rückfahrt des „Zeppelin-

Paris , 21 . Mai . Der stellvertretende Kabinettschef des
Luftschiffahrtministers , Marineingenieur Kahn , und der
Attache im Luftschiffahrtsministerium , Leutnant z . S . Pec-
aueur , die ebenso wie zwei Offiziere des Marineflughasens
Toulon auf Einladung Dr . Eckeners an dem Rückflug des
Luftschiffes „Graf Zeppelin " nach Friedrichshafen teilneh¬
men werden , sind heute abend nach Cuers -Pierrefeu ab¬
gereist.
Feierliche llebergabe des Transozeanflugzeuges „Bremen"

an die Stadt Newyork
Newyork» 21 . Mai . Die Einholung und feierliche Ent¬

hüllung des Transozeanflugzeuges „Bremen " erfolgte
heute nachmittag in Gegenwart einer riesigen Menschen¬
menge . Ansprachen hielten bei dieser Gelegenheit der Vize¬
präsident der Newyork Central Eisenbahn , Jngalls , und
der Präsident des Museums of Peaceful Ars , Pratt , die die
Wichtigkeit des Fluges der „Bremen " und die Bedeutung
der Schenkung von Hünefelds betonten , ferner Fitzmaurice,
der die Abwesenheit seiner Kameraden Köhl und v . Hüne¬
feld bedauerte und der deutsche Konsul Heuser. Zum Schluß
ergriff Bürgermeister Walker das Wort . Er bezeichnete
den heutigen Tag als einen bedeutsamen in der Geschichteder Stadt Newyork.

Unterzeichnung eines Schieds- und Vergleichsvertrages
zwischen den Staaten der kleinen Entente

Belgrad , 21 . Mai . Die drei Minister der kleinen En¬
tente erörterten heute auf Grund der vom Völkerbund hier¬
für gemachten Empfehlung die Frage eines allgemeinen
Schieds- und Vergleichsvertrages zwischen ihren Staaten.
Dieser allgemeine und für die drei Staaten gemeinsame
Vertrag wurde in der heutigen Nachmittagssitzung der drei
Minister des Acußern unterzeichnet . Ferner wurden Pro¬
tokolle unterzeichnet, durch die die übereinstimmenden
Bündnisverträge verlängert werden.

Mutmaßliches Wetter für DonnerstagDa die Wetterlage in Süddeutschland immer noch va»Tiefdruck beeinflußt wird , ist für Donnerstag mehrftch üe,vecktes , wenn auch vorwiegend trockenes Wetter zu er¬warten . ^

Für die Schriftlsitung verantwortlich: Ludwig Lauk
Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, Altensteig
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ctsr cksutsobsn ökksntliciisn Sparkassen:
Uncks1928 8,7 IMIiarttsn Qssamtsinlagsn

^nüs 1928 betrugen ibre l<rsclit6 kür
Wobnungsbau . 2,8 IVIilliarctsn
SswsrbliLbsn ziiitslstantt
unci 81s velrtsebattliob
sobwSobsrsn Ssrutskrsiss 2,3 ^illisrctsn
I- anclwirtsebsft . 1,3 dlilliarctsn

vs§ Lpargslü rllsnl üen Interessen üer Sparer.
Sparen nütit üem Unreinen unü üem Volke.

Stäcltlscde Sparkasse ^ lteosteix.

SV. « »1 1039 j

6 ^ 1 (1 Lotterie
I»ki1 I

L1 kiiül, ri . s

isoov
8000
1,088 M l U. ,2
Porto o»6 I.M» ZV?I. « Kr
t . 8edveiekert,8t,itx » t
-iarktotr . 6 «. ^S»!L«tr. 1?ortsek«ekleto . 8tutlS »rt 2V5S
llisr ln »UsL VvrksvtrLtsUva

Altensteig.

Hier bei : L. Lank, Buchhand¬
lung:

M . Wolz , Friseurgeschäft.

Morgen Markttag sind
vor dem Hause des Metz¬
germeisler Dürr

schöne Gurken
Kopfsalat

Wie Me Sr « »
billigst zu haben.

Landwirtschaftliche Bezugs,
und Absatzgenoffenschaft

MM -NMel » M lleiBW S . l» . bS

Die

Die diesjährige
6 . ordentliche

Gkncralmsammlimg
findet am Donnerstag , den SV. Mai 1929 , nachm . 2 Uhr im
Easthof zum „Sternen " in Altensteig statt , mit folgender

Tagesordnung:
1 . Geschäftsbericht des Vorstehers.
2 . Rechenschaftsbericht des Geschäftsführers.
3. Vortrag der Bilanz pro 31 . Dezember 1928.
4 . Antrag auf Genehmigung der Bilanz sowie Ent¬

lastung des Vorstands und Geschäftsführers und
Bericht über die Revision des Aufsichtsrats.

5 . Neuwahlen für ausscheidende Vorstands - und Auf¬
sichtsratsmitglieder.

6 . Vortrag von Herrn Oekonomierat Häcker, Nagold.
7 . Wünsche und Anträge.

Hiezu werden sämtliche Genossen freundlich und dringend
eingeladen.

Die Jahresrechnung und Bilanz der Genossenschaft liegt
von heute ab 8 Tage lang zur Einsicht jedes Genossen aus
dem Geschäftszimmer auf . Einsprachen hiegegen sind beim
Vorsteher zu machen , ebenso Anträge zur Tagesordnung der
Generalversammlung spätestens 3 Tage vorher.

Den 22 . Mai 1929.

Vorsitzender des Vorstands : Geschäftsführer:
Kalmbach . W . Schneider.

Vorsitzender des Aufsichtsrats : Walz.

6m5at2 -!) emäen w . l. 70. 2 .50. 2.60 usw.

Xephir - unä peckal -kemäen
w . Z.50 , 4 .50 USW.

5ch !upil ) 05en für Erwachsene , gute üual.
von M . 1 .50 an

Qikot -Prinreszröcke wr erwachsene

gute (tual . von w . 2.60 an

ällÄMpse in Mako u . Zeläenffor
von w . — .65 sn

frottierhrmMches w . - .75, - .95 usw.

6sipiel unä Pizzen zsemg testomert

gute 0usl >: von M . 2.10 an

5ommermänte1 m. 10.- 15 .— 1Y.80 USW.

beinhM basier, Mensteig.

»M ll.—ri. MI Io Mols !ll> .AiHibeolool"
ist geöffnet

werktags von 12—2 Uhr und von V-4—8 Uhr»
am Sonntag , den 28. Mai von 10—6 Uhr.

Aerztl . Führungen finden statt:
von Herrn Obermed .-Rat vr . Härle

am Mittwoch Nachmittag von 6—7 Uhr,
von Herrn vr . Köbele

am Donnerstag Nachmittag von 5—6 Uhr,
von Herrn vr . Sigel- Ebhausen

am Freitag Nachmittag von 6—7 Uhr,
von Herrn vr . Ebersperger, Assistenzarzt am Bezirks¬

krankenhaus , am Samstag Nachmittag von 5—6 Uhr.

SS
SS

SS
SS
m»«»
SS

!« »»» »» »» »» »» »» »» »» SSSSSSSS »mss »a»»» »» »» »» »» «» «» »» « i »» »« »» »» s » »L »,L « »»
Altensteig »

Der Einwohnerschaft von hier und Umgebung «
die Höft. Mitteilung , daß wir den Laden von A
Paul Iannasch hier übernommen haben und in «
demselben ein

I» 1 SS

8 mit Rauchwaren, Stoffreste, 8
FZ Kinderkleider etc. gg
AE führen werden.
Atz Wir bitten um freundliche Unterstützung . tztz
Atz Hochachtend SS« Valentin IScgler n. Frau »

Altensteig.

Sensen

Marke Bauernlob

Horn , HolzWetzsteine. Wetzsteia-KilWse
Demeltzeschiree , Sensemörbe

Seasemiage, Heugabeln
HenschleMechea

empfiehlt billigst

Inh. Eugen Beck.

3« 8mt!
Schwrdenklrr
Weitzklee
Rotklee
Ewigen Klee
Thymothegras
Grasmischung
Flachs-Samen
Hanf-Samen
Nngersensamen
Wicken
Erbsen
Bohnen rkr. etc.

billigst bei

M « kl jl.
E. W. Lutz Nachf.

Henne
mit 10 Kücken hat zu ver¬
kaufen
Martin Enßlen , Altensteig

OieÜ-
Kannen

blank und lackiert
empfiehlt

Fe. Henßler,
Flaschnermeister

Altensteig

Martinsmoos.
Zirka 20 Zentner

Kartoffeln
hat abzugeben

Fr . Bolz.

ü 11 o n s t o i g.
vllMMM
kllrrlelis
LrrmrkslM
«Illeboüllt
2V8t8edffSL
S1rn8eLnttLS
Usrmglsüs
Koeo8kstt
6llllSl8 - 2iu :k8r
erl8tsHrneL8r
L»tt88
188
kseso
Lo8l ^ Snb8lsnr8ll
Iss8l88llk
LS88
I8ttzvsr8ll
8slstöl

unä sonniigs l,odonr-
mittsl vmpkivkli ru dillig-

slsn lagssproison
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